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Dimstag den ! 3. December 1870.

" « ^ ' > Kundmachung. ^ ^ '
Von der Jakob v. Schellcnburg'schen Stu-

dentenstiftung ist mit Beginn des laufenden Schul-
jahres 1870/71 der fünfte Platz mit dem derma-
ligen Iahresbctragc von 49 st. 94 kr. in Erle-
digung gekommen.

Zu diefer Stiftung sind gesittete, arme oder
nur wenig bemittelte, im Inlande, besonders in
Tirol geborene und vorzugsweise dem Stifter oder
dessen Ehegattin anvcrwandte studirende Jüng-
linge, welche mindestens die erste Gymnasialclasse
absolvirt haben, berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung
sind durch die betreffenden Directionen bis

3 1 . D e c e m b e r 1 8 7 0
an den Landcsausschuß zu überreichen und mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkcits- und Impfungs-
zcugnisse, dann den Schulzeugnisscn der beiden
letzten Semester und im Falle der Berufung auf
die Verwandtschaft den legalen Stammbaum zu
documentiren.

Laibach, am 1. December 1870.
Vom krainischcn fandeoausschusc.

( 4 9 0 » - 1 ) Nr. 1839.

Zur Vesctzung der mit dem Gesetze vom 30ten
April l. I . M . G. B l . Nr. 68) für Dalmatien
systemisirtcn Stelle des Landessanitä'ts-Referenten,
womit der Rang in der V I . Diä'tenclasse, der
Gehalt jährlicher 2200 fl. ö. W. und eine Local-
zulage jährlicher 300 fl. verbunden ist, wird auf
Grund des Erlasses vom 2. d. M . , Z. 5204, des
h. k. k. Ministeriums des Innern hiemit der
Concurs

b i s 3 1 . D e c e m b e r d. I .

ausgeschrieben.
Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig

documentirten Gesuche, wenn sie schon im Staats-
dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,
sonst aber im Wege der betreffenden politischen
Behörde bei dem gefertigten Statthalterci-Prä'sidium
innerhalb des obenbezeichneten Termines zu über-
reichen und die gehörige Nachwcisung über ihr Alter,
Geburtsort, Stand, die zurückgelegten medicmisch-
chirurgischen Studien, Erwerbung der Diplome des
Doctorates der Medicin und der Chirurgie, des
Magisteriums der Geburtshilfe, über andere all-
fällige befondcre Qualifications, über die bisher
geleisteten Dienste und andere allfällige besondere
Titel uud über Sprachkcuutisse zu liefern, mit dem
Bcdmten, daßdic vollkommene Kenntniß der Landes-
sprachen, der italienischen und slavischen, unum-
gänglich nothwendig ist. Auch haben sie anzugeben,
ob und im welchem Grade sie etwa mit einem
oder dem andern der Hierlands landesfürstlichen
Eanitätsbcamtcn verwandt oder verschwägert seien.

Zara, am 28. November 1870.
Vom l l . k. dalumt. Slat lhal tcrci .Pl l is idium.

(493-1) Nr< 1080.

Concurs-Allsschrcibung.
Bci dem k. k. Bezirksgerichte m Radmanns-

dorf ist eine Gerichtsadjunctcnstellc mit dem jähr-
lichen Gehalte von 900 st. und eventuell ciue
gleiche mit 800 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlanguug jedenfalls auch die Kenntnis? der kraini-
schcn fflovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben lhre gehörig belegten Gesuche
bis zum

3 0 . December 1 8 7 0

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 12. December 1870.
K. l l . Lnndcogrl-ichls-Präsldium.

(489—2) Nr. 7135.

Kundmachung
Bei diesem k. k. Oberlandesgerichte ist eine

Nathsstelle mit dem Gehalte von 2625 st. und im
Vorrückungsfalle von 2300 st. erlediget.

Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche
im ordentlichen Dienstwege

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium dieses k. k. Oberlandesgerichtes
einzubringen.

Graz, am 8. December 1870.

( 4 7 9 - 3 ) " ^ N r . i ' i49 .

Baulicitations-Kundmachung
über den mit dem Erlasse des hohen k. k.

Finanzministeriums vom 19. September 1869,
Z. 27970, genehmigten Aufbau eines 3. Stock-
werkes am vordern Haupttracte des k. k. Finanz-
Dircctionsgebäudes am Schulplatze nebst einem
2 Stock hohen Zubaue des Gebäudeflügels im
Hofraume daselbst.

Der Gcsammtkostenbetrag ist veranschlagt auf
13164 f l . 15 kr., welcher die nachstehenden Pro-
fcssionistenarbeiten mit Einschluß der Materialien,
Requisiten und Gerüstung begreift, als:

1. Maurer- und Handlanger-
Arbeit mit 6443 st. 15 kr.

2. Steinmetzarbeiten mit . . 194 „ 20 „
3. Zimmermannsarbeiten mit . 3572 „ 49 „
4. Tischlerarbeiten m i t . . . 908 „ 70 „
5. Schlosser- und Schmiedear-

beiten mit 1211 „ 88 „
6." Spenglerarbeiten mit . . 220 „ 85 „
7. Glaserarbeitm mit . . . 178 „ 90 „
8. Anstreicherarbeiten mit . . 194 „ 26 „
9. Hafnerarbeiten mit . . . 240 „ — „

Summa wie oben 13164 ft. 43 kr.
Wegen Uebernahme dieses Baues wird die

Minuendoversteigerung im Amtslocale der k. k.
Finanzdircction am

2 3 . December 1 8 7 0
stattfinden, Vormittags um 9 Uhr beginnen und
vorerst nach den einzelnen Professionistenarbeiten
und dann auch mit Zusammcnziehung der einzelnen
Anbote im Ganzen ausgeboteu, wozu Untcrnch^
mungslustige mit dein Beisatze eingeladen werden,
daß jeder, der für sich oder als Legatbevollmäch-
tigter für einen Andern licitiren will, das 5perc.
Vadium des Fiscalpreifes zu Handen des Ver-
steigerungscommissärs noch vor dem Beginne der
mündlichen Licitation zu erlegen oder sich über dcn
Erlag bei irgend einer öffentlichen Casse mit dein
Lcgscheine auszuweisen hat.

Auch schriftliche Offerte werden bis unmit-
telbar vor der mündlichen Licitation angenommen.
Nach dem Beginne der letzteren werden dieselben
jedoch rückgewicsen.

Diese schriftlichen Offerte sind mit dem 5perc.
Ncngelde zu belegen, mit einer 50 kr. Stempel-
marke zu versehen, und gehörig versiegelt an die
k. k. Finanz-Dircction zu Handen der Licitations-
Commission portofrei einzufcnden.

I n einem solchen Offerte muß der Vor- und
Zuname, der Wohnort und Charakter des Offe-
renten, sowie auch, ob sür einen Artikel der Pro-
fessionistenarbeit oder sür sämmtliche im Ganzen
offerirt wird, dann die angebotene Summe per
Bausch und Bogen odcr der Nachlaß in Percenter!
mit Zahlen und Buchstaben deutlich geschrieben
und ausdrücklich erklärt werden, daß der Offerent
sich dcn der Licitations - Verhandlung zu Grunde
liegenden Limitations- und Baubcdingnisscn ohne
Vorbehalt unterwerfe, und den Gegenstand des
Baues genau kenne.

Die Licitations- und Baubedingnisfe, das
Bauelaborat und das Einheitspreis - Verzeichniß
können täglich während der gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem Baudepartement der k. k. Landes-

regierung und am Licitationstage bei der gefertig»
ten k. k. Finanzdirection eingesehen werden.

Laibach, am 30. November 1870.

K. k. Finanz-Direct ion in K ra i n .

M7^2)' Nr. Il522.

Kundmachung
Der Magistrat wird wegen Beistellung des

für das kommende Jahr erforderlichen

Bauhofes und SchmttmaterialcH
am' 2 0. December 18 7 0 ,

Vormittags 10 Uhr, eine Licitationsverhandlung
vornehmen und ladet hiezu Unternehmungslustige
mit dem Beifügen ein, daß die Bedingnisse, so wie
die partienweise beizustellenden Holzquantitäten
Hieramts eingesehen werden können.

Auch werden vor Beginn der mündlichen Li-
citation ordnungsmäßig verfaßte und mit dem
10perc. Vadium versehene Offerte angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. Decem-
ber 1870.

Der Bin germeister: D r . Josef Tuppan.
(483—3) Nr. 12057.

Bekanntmachung.
Nach tz 65 der hierortigen Gemeindeordnung

liegt der städtische Voranschlag für das Jahr 1871
im magistratlichen Expedite zur öffentlichen Einsicht
durch 14 Tage auf.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Stadtmagistrat Laibacb, am 4. Decem-
ber 1870.

Der Vürssermcister: Dr . Josef Huppau.
(459—1) Nr l 4725.

Edict.
I n der hicrgerichtlichen Depositen casse erlie-

gen seit mehr als 32 Jahren, ohne daß sich die
Eigenthümer der Behebung wegen bis jetzt ge-
meldet hätten, nachstehende Deposita, a l s :

1. Für dcn Ferdinand Schulz'schcn t. l. Gefallen»
Aufsehers Verlaß 3 fl. 43 kr.;

2. für die Valentin Vovk'sche Concurbmasse zu
Gunsten der sich nicht gemeldeten Gläubiger 07 fl. 05)'/, kr.;

" . der auf die Gemeinde und Insassen von Mosch-
nach entfallende HculiefcrungS-Vcrgütungsbetrag pro
anno 1801 pr. 11 f l . 3 ' / , l r . ;

4. der auf die Rechtsnachfolger der ursprünglichen
Prastantcn für Heulicferung clß anno 1801 entfallende
Betrag pr. 00 fl. 9'.) kr.;

5>. für unbekannte Theilnehmer an der Hafer«,
Heu- und Strohrcquisition vom Jahre 1^11 der Betrag
pr. 204 fl. 2 kr., rücksichtlich, dahievon mittelst Schuldschei-
nes vom 27. April 1^00 bei Josef Janc von Hofdorf der Be-
tray uon 200 fl. angelegt wurde, dieser Schuldschein pr.
200fl,, dann die Barschaft pr. 04 f l . 2 tr. und die vom Capi»
talc pr. 200 fl. bis jcht anerlaufenen, in der Sparcafse
zu ^aibllch auf das Büchel Nr. 51657 angelegten ü " ,
Zinsen pr. 3« ft. nebst Barschaft pr. 78 kr.;

0. Vadien von der am 23. März 1833 ab>
geschlossenen Licitation der zur Anton Böhm'schen Con-
cursmassc gehörigen Realitäten pr. 39 fl. H4 lr. ;

7. Rustical - ZwangSdarlehenS VcrgütungSbetrage
für die unansfindigen Prästanten Josef und Johann
Schusterschitsch und Andreas Brolih pr. 2 f l . 02 l r . ;

8. der aus dem Vermächtnisse des zu Piron bei
Spital verstorbenen Jakob Kocjanciö für seinen abwe<
senden Bruder Anton Kocjancic' entfallende Erbtheil
pr. I st. 33 lr.

I m Sinne der Circularverordnuug vom 13ten
September 1820, I . G. S . Nr. 1701, des Hof-
kanzleidecretes vom 18. Ma i 1825, Z . 15023,
und illyrischer Gubernialcurrcnda vom 7. J u l i
1825, Z. 10079, werden daher alle Jene, welche
Eigenthumsansprüche auf diese Deposita zu haben
vermeinen, aufgefordert, dieselben binnen
E i n e m J a h r e , 6 Wochen und 3 T a g e n ,
vom Tage der Einschaltung dieses Edictes, so ge-
wiß Hiergerichts urkundlich darzuthun, widrigens
nach Verlauf dieser Frist obige Deposita als <n<Iuo
erklärt und dem Fiscus überwiesen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am I5ten
November 1870.


